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Az.: 024.91 

 
Datum: Dienstag, 19. Juli 2022 

 

Datum  Ort  Anlass 

21.07.2022  Konzertmuschel Schlössle‐

Park, Parkschule 

Kressbronn a. B. 

Festakt zum 50. Schuljubiläum des Bildungszentrums 

Parkschule 

 

 

Grußwort zum 50. Schuljubiläum des Bildungszentrums Parkschule 
 

 

Sehr geehrte Frau Konrektorin Uhl, 

sehr geehrte Frau Konrektorin Teumer‐Schwaderer,  

sehr geehrte Lehrkräfte, Eltern und Schüler, 

meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

mit dem Antrag auf Einrichtung einer Realschule durch Beschluss des Gemeinderates im Jahr 

1964  und  die  Zusammenlegung  der  evangelischen  und  der  katholischen  Volksschule  zur 

Hauptschule 1966 wurde der Gemeinde klar, dass eine Schulentwicklung in Kressbronn a. B. 

am  Standort  der  Nonnenbachschule  an  ihre  Grenzen  stoßen  würde.  Aus  diesem  Grund 

suchte man  einen  Standort  für  ein  neues  größeres  und  vor  allem  weiterentwickelbares 

Schulareal. Dass man  sich damals  für das Gelände neben dem  Schlössle‐Park entschieden 

hat, können wir heute als  rundum gelungene und wegweisende Entscheidung betrachten. 

Mit der Fertigstellung des 1. Bauabschnittes der Schule 1972, der Turnhalle 1972 und dem 

Hallenbad  1973  hat  die  Gemeinde  damals  einen  Schulcampus  mit  allen  erforderlichen 

Nebeneinrichtungen in zentraler und doch idyllischer Lage geschaffen, auf den wir heute mit 

Stolz blicken. Die Lage am Park, gab der Schule dann auch ihren Namen.  

 

Die Parkschule ist nun bereits seit 50 Jahren ein fester Bestandteil unserer Gemeinde. Viele 

Kressbronnerinnen  und  Kressbronner  haben  die  Grundschule  und  die  weiterführenden 

Schulen an der Parkschule besucht. Auch ich war zehn Jahre lang Schüler an der Parkschule 

und kann bezeugen, dass an unserer Schule eine gute pädagogische Arbeit geleistet wird und 

diese vor allem den Weg für höhere Bildungsabschlüsse eröffnet.  

 

Wie  ich bereits bei der Feier  zum 50.  Jubiläum des SBBZ  sagte, gehören unsere Schulen – 

und so auch das Bildungszentrum Parkschule – mit zu den wichtigsten Bildungseinrichtungen 

in unserer Gemeinde. Hier werden Kinder und  Jugendliche  für  ihr weiteres  Leben und  für 

den  Start  in  den  Beruf  vorbereitet.  Bildung  ist  der  Schlüssel  in  unserer Gesellschaft. Und 

deswegen dürfen wir bei unseren Bildungseinrichtungen auch nicht  sparen. Die Gemeinde 

Kressbronn a. B. als Schulträger hat das verstanden. Deshalb sanieren wir aktuell für rund 6 

Mio.  Euro  den  Altbau  der  Parkschule  und  bringen  das  Gebäude  auf  einen  modernen 
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technischen Stand. Die Fachräume sind bereits saniert und verbessern bereits dadurch die 

Qualität des Unterrichts.  

 

Gleichzeitig haben wir als Schulträger mit den Planungen für einen Erweiterungsbau für das 

Bildungszentrum begonnen. Der Erweiterungsbau schafft der Schule auf zwei Etagen neun 

weitere  Klassenzimmer,  Differenzierungsräume  sowie  offene  Lernflächen.  Ein  großer  Teil 

davon wird  zwar  an  das  SBBZ  gehen,  dafür werden  im  bisherigen  Neubau  aber weitere 

Klassenzimmer  für  das  Bildungszentrum  frei,  sodass  beide  Schulen  letztlich  vom 

Erweiterungsbau profitieren.  

 

Danken möchte  ich allen Lehrkräften, die an unserer Schule wirken. Stellvertretend für alle 

seien unser Rektor Ulrich Schneider‐Struben und die beiden Konrektorinnen Tanja Uhl und 

Gudrun  Teumer‐Schwaderer  genannt.  Auch  die  Schulsozialarbeit  leistet  an  der  Schule 

wichtige  Arbeit,  weshalb  wir  diese  weiter  stärken  wollen.  Ich  habe  dem  Gemeinderat 

deshalb  vorgeschlagen,  eine  weitere  Stelle  im  Umfang  von  50  %  am  Bildungszentrum 

Parkschule  für  die  Schulsozialarbeit  zu  schaffen.  Der  Rat  wird  darüber  am  kommenden 

Mittwoch beraten und entscheiden. Letztlich gilt mein Dank allen Eltern und Schülern sowie 

natürlich dem Elternbeirat, der die Schule und Lehrkräfte unterstützt und stets zum Wohle 

der Kinder und Jugendlichen an der Schule wirkt.  

 

Das  Bildungszentrum  Parkschule  soll  auch  noch  viele weitere  Jahre wachsen,  blühen  und 

gedeihen. Symbolisch und auch mit Blick auf den Klimaschutz möchte ich Ihnen Frau Uhl und 

Frau  Teumer‐Schwaderer  in  Vertretung  für  Herrn  Schneider‐Struben,  daher  ein  junges 

Bäumchen  übergeben,  das  Sie  bitte  im  Außenbereich  der  Schule  gemeinsam  mit  den 

Lehrkräften sowie den Schülerinnen und Schülern pflanzen. Der Baum soll Wurzeln schlagen, 

tief  verwachsen und  vor  allem prächtig  gedeihen.  So, wie  es das Bildungszentrum  in den 

letzten fünfzig Jahren getan hat und in mindestens den nächsten fünfzig Jahren tun soll.  

 

Alles Gute für unsere Parkschule, unsere Lehrkräfte, Eltern und Schüler. 

 

Herzlichen Dank. 

 


